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3dj bin bet Düfteler Sdjreier

Unb erfeljnc ben neuen IDein

Unb mag er aucb, etroas faurer,

2tls ber nom legten 3ab,r fein.

Sofern er eiu ädjter (Tropfen,

IDie (Sott unb bie Hebe ifjn gibt,

So pricfelt er auf ber gange,

Daß jebe Seele ihn liebt.

(Ein Saufer im Stabium beffert

Sln unferer mettfdjljeit metjr,

211s alt' unfrer fterren Dertreter

ITiotiottenengefiilltes tjeer.

3I]r unb toir.
3br roollt itjn fällen.
Deu Bunbesbatim,
3bm rauben ber Blätter ^ier
ID i r wollen »ergätlen
Den böfen Sraum,
Befdjämen eu're (Sier

£ i ä p e r Sruoter
Dem tjeuligen 3anationaIrattj muh eim, ber bas lieblidjc IDorttj Beite>

3ut|g" erfunbten bot, föttmen eine ^roeufraufligrooße Uteballvc gießen mittet
3ngfd?rtffb : De patria paene merito civi Urinensi. (Efjicfjes IDortl) ifdjt 311m Dogma
alter Jrotjmmett geroorben unb follbe auf alle Uunü^iatieo^äb,n[ein gefdjriepen

roerben, mie bie IDortbe : »Dens vult» auf bem Kret33ÜgIerfafjnctt (Sottfrigli's
fon Boulliong. (Selb madjt frötjlig; roemmen ein fröfjliges (Semiet tjot, bengft mau

an nir Befes ; mer an nir Befes tenfb, finbigt nidjb unb roer ntdjb ftnbigt,
fommbb tu ben ftimtnel. Efjiefjeu Syltugismus fann Zîiemet umftir3en. Die

Uljrfeutöttler finb bic beften Beutebjtgler ; fic ferftefjen bie Kunfdjt beg Bettelt^
aus bem ff, bas fjot fdjon anno 1835 peim fogenannbten Küfjnadjterjug fein

Sdjroy3crfolibat peroiefen, roo 3'Hotfjentburm alj Sdjiltroadjt, 3'(Sroeljr im Sinn,
ainen iforbeigetjentett (Engetlänter mit biugeftrccftem Sdjaffofj angebettelt Ijot.
Unb ain attterstnafjl ferflcibcte fid; ain alter Urncr in Stltorf in ainen tDilltjelm
(Zell, fjebte ben tlurrifteu ben Ejut entgägen uub fagbe: Sinb fo gierig unb

gänb atneuä=n*armä altä ÏDiltjelm dätl öbbis 3'2Jhnofä!" Da mue§ es eim nidjb
mirafei nemmen, baß ber Beutesugsgebaugfe aus bem Urnerlätibdjett ftammt,
roo nebmen feiiger ift aÜ3 geben unb roir Kappett3cincr ftimmen al.3 Bcttelorbeu

audj tfja3it uub freuen 11U3 fetjr aufften 4tcn Iloffemper.

Unb befor roir att bie fromme gränfli Urne laufen,

Sag idj per Pegasinum, roas man bamit fann Stiles faufen :

(Erftâuî ein lïïerailiong, um U113 ror Ejärett 311 befajigcu ;

§roeitän3 audj ain Sdjgapulierdjen, bas in ber (Sefatjr tbnt fdjügett ;

Drittäit3 3afjlen bie 2 Jrängfli einen CEbeil ber IDatjIfat;r3fpcfen ;

Piertätt3 fanmen mittettfelben jttfdjt 3roei JTteffen laffen lefen ;

Jfünftätt3 fanmen bamit aiue fromme Leitung abinniren ;

Sedjßtätt3 roirb man Sdjadjteln bafür in (Eittftblen benebi5ireu ;

Siepcutän3 roirb bir ain großer Slblafj bafür nidjt entrinnen;

2tdjtän3 fannft in ^reipurg bu bas große £oos bamitt geroinnen;

Unb bie frommem Heffermirten rooUcirjtdj mit 11113 ferbt'nbcn,

Dafft in ftelcctia's cEafdje ebenpfjalt; 2 gränfli ftnben.

(Xtjiefje roolletrji nadj Bafel an bie Utiffionäre fdjicfeu,

Um in Slfrifa unb (Etjina fteibcnfinbleiu 31t beglncfeu,

Denn man roeiß, im eignen £aube botmen feine armen Kinber,

Drum befeert man in ber ferne febroarîe uub ftrotjgälbc Sinber.

2IH30 tjurttg bann ad umam, fdjmeißb mit 3«" fjinq bett Settel;

Steuersäulen iftnidjt lufdjtig, angenehmer i ft ber Bettel,
roomit idj ferpteipe ttjein tibi semper 3er

Stanispediculus.

ba

Wie bet piusDeretn" fpricfyt.

Der 2Irbeiterbunb madjt uns bie ftölle beifj", fagte ber piusoercin
fjoffte er in beu ftimmel 311 fommen.

IDir leben roie ftunb unb Kage", fagte ber piusnereiu, ba rief ber Slrbeiter*
bunb: Fjau! ßau!" (b. tj. Ejaut fte) uttb ber piusrereiu rief: miau! miau!"
(b. fj. midj audj, mid; audj

IDir müffen uns einen Knoten ins (Xafdjcntucb madjen", fagte bev pius-
neret'n, ba begarflte er ben Peterspfennig, r erg aß aber ben Beitrag jut Slqi-
tatiott für ben Strbciterbnttb.

(Einft unb je^t.
<£ i n ft 3ogen Hitter auf Beute aus

5u Hoß" im Stablgeroaub,
Sie plünberten ben Kaufmann ans,
Sie fengten unb brennten bas £anb.

3etjt ftnb es fterren, fein uub glatt,
fterr mufj eim nnb fterr Dürfen in att,
Sie friimmen feinem menfdj ein ßaar
Sic geben jebem 3 tr> c i franfen baar.

Hadj ber Xt. äürdjer.=gtg." ift ber beutfdje fo3iaIbemofratifdjc Hetchstags:
abgeorbnete Bebel unter bie (Srofjgrunbhcfiger gegangen, inbem er tu Küs
nadjt bei §ürtdj einen bebetttenbeu faubfompler attgefanft bat.

mandje £eute beginnen fidj bereits bett Kopf 311 5erbred;en, roas ber

roottreicfje Strbciterfüljrer mit biefem Bobcuetroerb be3tt>ecft uub rootjer er 3U

biefem eigentlidj bte mtttel genommen Ijat. STuu, ba fönnen mir auftifdjen!
Sluf befagtem (Srunbftürf foll ein großartiger (Saftljof aufgeführt roerben,

beffen Bau= unb (Einridjtungsfoften bie milliottäre ber partei, Dr. Stroits unb

Singer, gemeinfam tragen; Bebel gibt nur feinen flaugrollereu Slamcn her

uub roirb Direftor. IDeldje 8e3eidjnuttg bas neue Unternehmen tragen foll, tft
nodj unentfdjieben ; man fdjroanft 3roifdjeu ben ZTameu p enf ion (Sreulidj"
ober <Eap=ßotel 3ur guten ßoffnttug". Dafj bie Sttujänger ber Bebeh

fdjen Hidjtung, äljnlid; roie im St. 8erntjarb= unb Simplottbofpi;, für gedje ttnb

îîadjtquartier nichts etttridjten, ift felbftperftänblidj ; fte erfjalten tuelmefjr beim

Slbfcbieb 5 Stümpen, <*o Happen (Xafdjengelb unb einen Spa^ierftorf mit auf bte

lüanbcrung. pretifjifdje (Seljeimrätlje unb poliseifpigel Ijaben Poi'îugspreife. Der

Deutfdje ©fftjier'Derein" roar eingefommen, bafj ber neue (Saftbof in feinen

BotehDerbanb trete, ift aber abfdjlägig befdjiebeu roorben. Sluf IDunfd; Singer's
unb 2tron's roirb auch fofdjere" Küdjc gefütjrt. IDidjers non (Sogb fegt
alte ftebel in Beroegung, um in ber Sdjroei3 roieber 3ttgelaffen 311 merben.

Direftor Bei bat itjm bie lobnenbe Stelle bes ftatisfnecbts Derfprodjen, unb basu

paßt Stehers ausgc3eicbttct.

(Bebet an ben ^eiligen Stufas.

Didj ftefj' idj an, ben orthoboreu.

Der bu im Sdjilbe fütjrft beu ©djfen,
<D \}öf auf mich unb mach' bie lïïillidj,
3a, madj' bie mild) iu güridj billig,
Denn jebe ßausfrait flagt roll ^euer,
Dafj jegt bie mild; fo brennenb ttjeuer.

© £ufas, gib bodj, baß auf cErben.

Die lieben Kütje bill'ger roerben.

Der ©djfen gibt es ja foricl.
3n Uniform roie in <£ir>i(.

Dort; Kütje fehlen uns gar fehl.

Drum, tjeil'ger £nfas, brum erhör',

(Erfjör' bie Kinblein, bic fo bnrftig,
(2Jucb beu (Erroactjfnen ift's nidjt ronrftig
iUcnn Durftes Stillung macht rief mühe),
(Erhöre uns unb fdjirf' uns Kühe

Jtembet: Was ift benn bas füs ein großes (Sebäube?"
tftnljctiuifrf)cr : Das ift bie £anbesrtrenanftalt."
grember: Unb jenes fleine (Sebäube? (Sebört es basu?"
(ginfjcilUtfdjer : 3"- bas ijt bie Slbtljeilung für fugelfidjere

(Erffuber".
pau3er=

3cb ging an einer Sdjäufc bes Stbcubs fpät rorbei ;

Bei febimmembem (Setränfc roar Carmen nnb (Sefdjrei.

IDas ift ba los ?" fo fragte midj eiu paffattt gar balb :

Dort brin ift" (idj brauf fagte) bic drinferbenlanftalt.'
* *

friter ferner: tt>as lieft bu ba?"
^toeifet: Siel; mal, beim legten durttfeft roar idj etroas befueipt, unb

ba Iefe idj jegt im (Zeitungsbericht nad), ob idj nicht cielleidjt einen preis ge-

friegt tjabe."

Ich bin der Düfteler Schreier

Und ersehne den nenen Wein

Und mag er auch etwas saurer,

Als der vom letzten Jahr sein.

Sofern er ein ächter Tropfen,

Wie Gott und dic Rebe ihn gibt,

So prickelt er auf der Zunge,

Daß jede Seele ihn liebt.

Lin Sauser im Stadium bessert

An unserer Menschheit mehr,

Als all' unsrer Herren Vertreter

Motionenengefülltes Heer.

Ihr und wir.
Ihr wollt ihn fällen,
Den Bundesbaum,
Ihm rauben der Blätter Zier!
Wir wollen vergällen
Den bösen Traum,
Beschämen eu're Gier!

Liäper Bruotcr
Dcm Heuligen Ignationalrath Muheim, der das liebliche Worth Beite-

zuhg" erfundten Hot, söttmen eine zwensränkligrooße Medallvc gießen mitter

Ingschrisfd : I)e p-Uria paene rnerito civi Trinen--!. Thießes Worth ischt ZUM voxnia
aller Frohnimen geworden und sollde auf alle Unnütziatiev-Fähnlein geschriepcn

werden, wie die Warthe : -Dens vult» auf dem Kreizzüglerfahnen Gottfritzli's
fon Loulliong. Geld macht fröhlig; wemmen cin fröhliges Gemict Hot, dengkt man

an nir Beses; wer an nir Beses tenkd, sindigt nichd und wer nichd sindigt,
kominbd in den Himmel. Thießen Syllugismus kann Niemet umstirzen. Die

Uhrkentönler sind die besten Bentelziglcr ; sie serstehen die Kunscht deß Bettelnz
aus dem sf, das Hot schon anno i,"?" penn sogenanndten Küßnachterzug sein

Schwyzersolidat pewiesen, wo z'Rothenthurin alz Schiltwacht, z'Gwehr im Arm,
ainen forbeigehenten Engellänter mit hingestrecktem Schakkoh angebettelt Hot.

Und ain antersmahl ferkleidete sich ain alter Ürner in Altorf in ainen Willhelin
Tell, hebte den Turristeu den Hut entgägen und sagde: Sind so gietig und

gänd amenä-n-armä altä Wilhelm Täll öbbis z'Alinosä!" Da mueß es eim nichd

mirakel neinmen, daß der Beutezugsgedangkc aus dcm Uruerländchen stammt,

wo nehmen seliger ist allz geben nnd wir Kappcnzciner stimmen alz Bettelorden

auch thazu nud freuen unz sehr aufften 4tcn Noffeinper.

Uud befor wir an die sromnie Fränkli Urne laufen,

Sag ich per pexasinuiri, was man damit kann Alles kaufen :

Erstanz cin Metalliong, um nuz vor Hären zu beschitzcu ;

Zweitänz auch aiu Schgapulierchen, das in der Gefahr thnt schützen ;

Drittänz zahlen die 2 Frängkli einen Theil der Wahlsahrzspesen ;

viertänz kanmen mittenselben juscht zwei Messen lassen lesen;

Fünftänz kaumen dainit aine froniinc Leitung abiuuireu ;

Sechßtänz wird man Schachteln dafür in Einsidlen benediziren;

Siepeutänz wird dir ain großer Ablaß dasür nicht entrinnen;

Achtänz kannst in Freipurg dn das große Loos damitt gewinnen;
Und die frömmern Refferiuirten wollenzich mit nuz serbinden,

Dassi in Helvetia's Tasche ebenphallz 2 Fränkli finden.

Thieße wollenzi nach Basel an die Missionäre schicken,

Um in Afrika nnd China Heidenkindlein zu beglücken,

Denn man weiß, im eignen Lande hotmen keine armen Kinder,

Drum bekeert man in der Ferne schwarze und strohgälbe Sinder.

Allzo hurtig dann --.6 urnam, schmcißd mit Ja" hin? den Zettel;

Steuerzahlen istnicht luschtig, angenehmer istder Bettel,
womit ich ferpleipe lhein tibi semper öer

lZtirnispeciieuIus.

da

Wie der j)iusverein" spricht.

Der Arbeiterbund macht uns die Hölle heiß", sagte der piusvercin
hoffte er in den Himmel zu kommen.

Wir leben wie Hnnd und Katze", sagte der Piusverein, da rief der Arbeiterbund:

Haul Hau!" (d. h. Haut sie) und der pinsverein rief: Mian Miau!"
(d. h. Mich auch, mich auch!)

Wir müssen nns einen Knoten ins Taschentuch machen", sagte der Pius-
vcrein, da bezahlte er den Peterspfennig, vergaß aber den Beitrag zur Aqi-
tation für den Arbeiterbund.

Linst und jetzt.
Einst zogen Ritter auf Beute aus

Zu Roß im Stahlgewand,
Sie plünderten den Kaufmann ans,
Sie sengten nnd brennten das Land.

Jetzt sind cs Herren, fein nnd glatt,
Herr Muheim und Herr Dürrenmatt,
Sie krümmen keinem Mensch ein Haar
Sie geben jedem zwei Franken baar.

Nach der N. Zürcher.-Ztg." ist der deutsche sozialdemokratische
Reichstagsabgeordnete Bebel unter die Großgrundbesitzer gegangen, indem er in Küs-
nacht bei Zürich einen bedeutenden Laudkompler angekauft hat.

Manche Leute beginnen sich bereits den Kopf zu zerbrechen, was der

wortreiche Arbeiterführer mit diesem Bodcnerwerb bezweckt und woher er zu
diesem cigentlich die Mittel genommen hat. Nun, da können wir auftischen!

Auf besagtem Grundstück soll ein großartiger Gasthos aufgeführt werden,

dessen Bau- und Einrichtungskosten die Millionäre der Partei, I>. Arons und

Singer, gemeinsam tragen; Bebel gibt nnr seinen klangvolleren Namen her

nnd wird Direktor. Welche Bezeichnung das neue Unternehmen tragen soll, ist

noch unentschieden; man schwankt zwischen den Namen Pension Greulich"
oder Lap- Hotel zur guten Hoffnung". Daß die Anhänger der Bebel-

schen Richtung, ähnlich wie im St. Bernhard- nnd Simplonhospiz, für Zcchc nnd

Nachtquartier nichts entrichten, ist selbstverständlich ; sie erhalten vielmehr beim

Abschied 5, Stümpen, HO Rappen Taschengeld und einen Spazierstock niit auf die

Wanderung. Preußische Geheimräthe und Polizeispitzel haben Vorzugspreise. Der

Deutsche Gsfizier-Verein" war eingekommen, daß der neue Gasthof in seinen

Hotel-Verband trete, ist aber abschlägig beschieden worden. Ans Wnnsch Singer's
und Arons wird auch koschere" Küche gcsührt. Wichers von Gogh setzt

alle Hebel iu Bewegung, um in der Schweiz wieder zugelassen zu werden.

Direktor Bel hat ihm die lohnende Stelle des Hanskiiccbts versprocben. nnd dazu

paßt Wichcrs ansgezeichnet.

Gebet an den heiligen Lukas.

Dich fleh' ich an, den orthodorcn.
Der du im Schilde führst dcn Gchsen,

V hör' aus mich und mach' die Millich,
Ja, mach' die Milch in Züricb billig.
Denn jede Hausfrau klagt voll Feuer,

Daß jetzt die Milch so brennend theuer.
<?°> Lukas, gib doch, daß aus Erden,
Die lieben Kühe bill'ger werden.

Der Gchsen gibt es ja soviel.

In Uniform wie in Eivil.
Doch Kühe fehlen uns gar sehr

Drum, heil'ger Lukas, drnm erhör',

Erhör' die Kindlein, die so durstig,

(Auch den Erwachsnen ist's uicht wnrstig
Wenn Durstes Stillung macht viel Mühe),
Erhöre nns und schick' uns Kühe!

fremder: ,,Was ist denn das süs ein großes Gebäude?"
Einheimischer: Das ist die Landesirrenanstalt."
Iremder: Und jenes kleine Gebäude? Gehört es dazu?"
Kinheimischer: Ja, das ist die Abtheilung für kngelsicherc

Erfinder".
Panzer-

Ich ging an einer Schänkc des Abends Ipät vorbei ;

Bei schimmerndem Getränke war Lärmen nnd Gcscbrci.

Was ist da los?" so sragtc mich ein Passant gar bald:

Dort drin ist" (ich drauf sagte) die Trinker h en l anstalt.
» »

Krfter Torner: Was liest du da?"
Zweiter: Sieh mal, beim letzten Turusest war ich etwas bekneipt, und

da lese ich jetzt im Zeitungsbericht nach, ob ich nicht vielleicht einen Preis
gekriegt habe."
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